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Datum 
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Silvia.Fuesgen@stadt.wuppertal.de 
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Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg 
(SI/0914/15) am 19.02.2015 
 

Anwesend sind: 
  
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Burkhard Buse, Herr Daniel Eichler, Herr Hans-Joachim Lüppken, Frau Eva Rösener, Herr 
Lars Schäfers, Herr Ralf Wagener 
  
von der SPD-Fraktion 
 
Herr Yannick Bartsch, Frau Gabriela Ebert (Bezirksbürgermeisterin), Herr Guido Gehrenbeck, Herr 
Ulrich Ippendorf, Herr Andreas Zenz, 
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Herr Christian Limbach, Frau Sylvia Meyer,  
  
von der FDP-Fraktion 
 
Herr Dr. Michael Daemgen ,  
  
von der WfW-Fraktion 
 
Frau Gerlinde Kiel ,  
  
berat. Teilnehmer § 36 VI u. VII GO NRW 
 
Herr Volker Dittgen, Frau Maria Schürmann,  
  
als Vertreter/in des Oberbürgermeisters 
 
Frau Klaudia Dmuß,  
 
als Berichterstatter 
 
Herr Drosten (BEMA), Herr Kasten (R 105), 
Herr Schnell und Kollegen (Freiw. Feuerwehr Dönberg), Herr Wagner (GMW) 
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Nicht anwesend sind: 
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Cornelia Krieger,  
  
von der Fraktion DIE LINKE 
 
Frau Petra Mahmoudi,  
 
 
 
Schriftführerin:  
Silvia Füsgen 
 
 
Beginn: 18:30 Uhr 
Ende:    20:35 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Berichte und Mitteilungen 
  
 1. Radverkehrsbeschilderung Frankfurter Straße 

    Stellungahme der Verwaltung 
 
2. Radwegekonzept Katernberg 
    Stellungahme der Verwaltung 
 
3. Ev. Öffentliche Bücherei Dönberg 
    Danksagung 
 

2 Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
  
 Schulsport Katernberg 

Frau Meyer weist daraufhin, dass die Fraktion Bündnis90/Die Grünen zur 
Sitzung des Schulausschusses am 25.02.15 eine Anfrage zur aktuellen 
Situation des Schulsportes in Katernberg gestellt habe. Sie hoffe, dass die 
Antwort auch der Bezirksvertretung zugeleitet werde. 
 
Herr Schäfers möchte wissen, ob der Schulsport der Gesamtschule bis 
zum Bau der 3fach Sporthalle gesichert sei und bis wann die 
Standortfrage für die neue Halle geklärt sei. 

 
Aprather Bach / Aprather Teich 
Herr Schäfers möchte wissen, wie die Lage wegen des durch den 
Aprather Bach in den Aprather Teich gelangten Öls sei und welche 
Maßnahmen ergriffen worden seien. 
 
Auf der Nüll 
Herr Ippendorf stellt fest, dass das Grundstück auf der rechten Seite 
(vermutl. Nr. 3) stark verwahrlost und vermüllt sei. Es solle sich hier um 
ein städtisches Grundstück handeln.  
Er bitte daher um Prüfung, ob hier eine Aufnahme in die Liste der 
Problem- bzw. Schrottimmobilien erfolgen solle. 
Ähnliches gelte für Gebäude und Grundstück auf der anderen 
Straßenseite (Nr. 6). 
 
Sportplatz Hardenberg 
Herr Ippendorf sagt, für 2016/2017 sei hier ein Kunstrasenplatz geplant. 
Er erbitte einen Bericht von Fachverwaltung und Sportverein zu den 
aktuellen Planungen. 
 
Hans-Böckler-Str. / Kohlstraße 
Frau Rösener erbittet einen Bericht zu der Ampelschaltung, da es hier 
am Wochenende einen Verkehrsunfall gegeben habe. 
 
Einzelhandelsgutachten 
Herr Eichler erinnert an den Wunsch der Bezirksvertretung, auch die 
Endfassung vorgelegt und erläutert zu bekommen. 
 
Vogelsangstraße – St.-Anna-Klinik 
Herr Eichler bittet um Bericht hinsichtlich der geplanten 
Nachfolgenutzung. 
 
Frau Ebert sagt, sie habe die Absicht, diesbezüglich auch einmal mit der 
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Bezirksvertretung vor Ort zu tagen. Eine entsprechende Anfrage sei 
seitens der Geschäftsstelle bereits gestellt worden. 
 

3 Angelegenheiten des Jugendrates 
  

 Es war kein Vertreter des Jugendrates anwesend. 

4 Annahme einer Schenkung 
Vorlage: VO/1085/15 

  
 Herr Schnell stellt die geplante Maßnahme anhand von Plänen kurz vor.  

 
Herr Wagner sagt, wenn alle Gremien zustimmten, gehe man von einer 
Realisierung Mitte / Ende 20156 aus.  
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
Der Rat nimmt in Anerkenntnis des erneut herausragenden Engagements des 
Fördervereins Freiwillige Feuerwehr Dönberg die Schenkung des neuen Anbaus 
Horather Str.186/188 dankend an.  
 

 Einstimmigkeit  

5 Bebauungsplan 1200 - Vogelsangstraße / Vogelsangbach - 
- Anordnung einer Veränderungssperre - 
Vorlage: VO/1063/15 

  
 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
Die Satzung über eine Veränderungssperre für das Grundstück Vogelsangstraße 
144 in Wuppertal-Elberfeld wird gemäß dem als Anlage 01 beigefügten Entwurf 
beschlossen.  
 

 Einstimmigkeit 

6 In der Beek - Radverkehrsführung 
Vorlage: VO/0961/14 

  
 Herr Zenz und Frau Meyer haben erhebliche Bedenken gegen die 

vorgeschlagene Verkehrsführung. 
 
Ein Bürger (Herr Arlt) meint, durch den Sandbelag eigne sich der Weg ohnehin 
nur schlecht zum Radfahren. Da Tempo-30 nie eingehalten werde, sei ein Blitzer 
erforderlich.  
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, den Beschlussvorschlag abzulehnen.  
 

 Stimmenmehrheit, bei 6 Gegenstimmen (CDU-Fraktion) und 1 Enthaltung (WfW)  

7 Fahrbahnerneuerung und Anlage eines Schutzstreifens für Rad Fahrende in 
der Nevigeser Straße 
Vorlage: VO/0017/14 

  
 Herr Dr. Daemgen erbittet eine Aufstellung für welche Maßnahmen und in 

welcher Höhe genau Straßenbaubeiträge erhoben würden. 
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Herr Winkelius fragt sich, warum der Radschutzstreifen vor der Egenstraße 
ende. Zusätzlicher Parkraum im Bereich des Eingangs zum Sportplatz erscheine 
ihm nicht erforderlich. 
 
Herr Gehrenbeck befürchtet aufgrund der Planung der Haltestelle 
Einschränkungen der Kapazität der Nevigeser Straße. 
 
Ein Bürger bittet, nicht immer nur die Mindest- sondern bitte Regelmaße 
zugrunde zu legen und den Schutzstreifen um 50 cm zu verbreitern.  
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (geändert) zu beschließen: 
 

1. Die Fahrbahnerneuerung Nevigeser Straße zwischen Egenstraße und 
Westfalenweg wird mit Gesamtkosten von 950.000 € beschlossen.  

 
Hinsichtlich der Anlage eines Schutzstreifens für Rad Fahrende wird eine 
Neuplanung mit Vorstellung in der Sitzung (vor Beratung im 
Verkehrsausschuss) erbeten.  

 

 Einstimmigkeit  

8 Bebauungsplan 1183 -Wendehammer "Am Opphof"-   -Satzungsbeschluss- 
Vorlage: VO/1056/15 

  
 Herr Schäfers erbittet Informationen, ob die Anregung hinsichtlich der Anlage 

von kostenpflichtigen Anwohnerparkplätzen Berücksichtigung gefunden habe.  
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
1. Die insgesamt zu dem Bebauungsplan 1183 – Wendehammer „Am 

Opphof“ – eingegangenen Stellungnahmen werden gemäß den 
Vorschlägen der Verwaltung abgewogen und beschlossen. 

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplans 1183 – Wendehammer „Am Opphof“  – 

wird einschließlich der Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemäß § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

 
 Einstimmigkeit  

9 Bebauungsplan 1211 - Kohlstraße - 
(mit Flächennutzungsplanberichtigung 93B) 
- Satzungsbeschluss - 
Vorlage: VO/0984/15 

  
 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
1. Die insgesamt zu dem Bebauungsplan 1211 – Kohlstraße – eingegangenen 
Stellungnahmen werden gemäß den Vorschlägen der Verwaltung abgewogen 
und beschlossen. 
 
2. Der Entwurf des Bebauungsplans 1211 – Kohlstraße – wird einschließlich der 
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung 
beschlossen. 
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 Einstimmigkeit  

10 Bebauungsplan 486 - Sonnenblume -  
3. Änderung des Bebauungsplanes (mit Flächennutzungsplanberichtigung 
81B) 
- Satzungsbeschluss - 
Vorlage: VO/0350/14 

  
 Herr Limbach sagt, ihm sei das Verfahren weiterhin suspekt. Weder Eigentümer 

noch Verwaltung hätten die Fehlstellung beseitigt.  
Anstelle einer neuen Waldfläche sei nur die Aufwertung der bestehenden 
Waldfläche vorgesehen.  
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg vom 19.02.2015: 

Es wird empfohlen, wie folgt (ungeändert) zu beschließen: 
 
1. Die nach der öffentlichen Auslegung der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
486 –   Sonnenblume – vorgenommenen Änderungen des Planentwurfes gemäß 
§ 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB werden, wie diese in der Bebauungsplankarte in braun 
kenntlich gemacht sind, beschlossen.  

 
2. Die insgesamt zu der 3. Änderung des Bebauungsplanes 486 – Sonnenblume 
– eingegangenen Stellungnahmen werden gemäß den Vorschlägen der 
Verwaltung abgewogen und beschlossen (siehe Anlage 01).  
 
3. Der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes 486 – Sonnenblume – wird 
einschließlich der Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB gemäß § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossen.  
 

 Stimmenmehrheit, bei 2 Gegenstimmen (Bündnis90/Die Grünen) und 1 
Enthaltung (WfW)  
 

11 Uellendahler Straße - Freigabe Busspur 
Vorlage: VO/0974/14 

  
 Herr Ippendorf befürchtet Gefahren für Radfahrer am Ende der Busspur. Evtl. 

sei hier ein Hinweisschild ratsam. 
Er erbitte nach Ablauf eines Jahres einen Erfahrungsbericht.  
 

 Die Drucksache der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen.  

12 Anfrage der Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg 
Bebauungsplangebiet Holländische Heide 
Antwort der Verwaltung 
Vorlage: VO/1110/15 

  
 Herr Limbach hält das Schild in der Holländischen Heide für zu klein, außerdem 

stehe es auf der falschen Seite, um gut gesehen zu werden. 
 
Herr Gehrenbeck meint, man solle den Hainbuchenweg als Zuwegung deutlicher 
markieren. 
 
Ein Anwohner (Herr Weber) hält die Antworten der Verwaltung für 
unbefriedigend. Das Grundwasser sei definitiv angeschnitten und laufe seit 
Monaten über das Gelände. Es gebe keinerlei Hinweise, wer jetzt was zu tun 
habe. 
 
Die Bezirksvertretung bittet die Verwaltung, vor Ort intensiver zu prüfen. 
 
Herr Kasten sagt weitere Überprüfungen zusammen mit der Unteren 
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Wasserbehörde zu.  
  

Die Antworten der Verwaltung werden entgegen genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Gabriela Ebert Silvia Füsgen 
Bezirksbürgermeisterin Schriftführerin 
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